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Königl. Probiazial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. i 
Eingang: Plautzengaſſe No. 3885. 


NO. 70. Mittwoch, den 24. Marz 1843, 


Angemeldete Fremde 

Angekommen den 22. und 23. Marz 1847. s 

Herr Kaufmann Gutekunz aus Warſchau, log. im Engliſchen Hauſe. Herr 

Vartikuliet Dahrenſtädt aus Stettin, Herr Rittergutsbeſitzer Heine aus Narkau, log. 

im Hotel du Mord. Herr Conditor Edolph Wekerle aus Neuſtadt, Herr Kaufmann 

Friedrich Sellnick aus Berlin, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Bau ⸗Conducteur 

angerbeck aus Marienburg, Herr Oekonom Abramowski aus Elbing, Herr Prediger 

Hodurg. nebtt Fraun Gemahlin aus Loſendotf, log. im Hotel de Thorn. a 
5 Bekanneima chungen, Bi 

1. Die Erneſtine geb. Hirſch, Ehefrau des Handelsmanns Elias Prinz zu Mewe, 

bat uach erreichter Groſfjäbrigkeit zur gerichtlichen Verhandſung dom 4. Februar a. 

erklärt, die während ihrer Minderjährigkeit ausgeſchloſſeue eheliche Gätergemeinſchaft 


nicht einzuführen, wohl aber mit ihrem Ehemanne in der Gemeinſchaft des Erwer⸗ 
bes leben zu wollen. : Pr 


Mere, den 24. Februar 1847, 
Königliches Fand⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
N Eiterariſche Anzeige. 
7 N (> * . 
2.38 G. Homann’d Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopeugaſſe 598,, 


iſt vortäthig⸗ 


Der elegante 2 
Kaffee⸗ und Theetiſch, 
oder Anweiſung: wie man das Lob, eine Geſellſchaft delikat und doch wohlfeil be⸗ 
wüthet zu haben, erhalten kenn. Ein Handbuch für Damen, Kaffees und Gaſt⸗ 
wirthe. Preis geheftet 10 Sgr. 


4 


. Todesfall 2 
3. ich 2ejährigen Unteileibsleiden endete heute Abend 735 Uhr anfere Gat⸗ 
tin u. 2 uriette Togendreich geb. Gregorie, 12 43ſten Le⸗ 
bensjahre. Dieſes zeigen rief betruͤbt an Beltzer Major a. D., 
St. Albrecht dei Danzig, den 22. März 1847. und Kinder. 


Rt en 
g Jemand, der bis jetzt in dem Berhältniſſe ſteht, zwei ganz berſchirdene 
Gewerbe zugleich betreiben zu mäff „wünſcht das Eine daven, lediglich aus den 
Grunde verkäuflich aufzugeben, weil es nicht wohl möglich iſt, beide Geſchäfte.— 
die an von einander ganz entfernten Orten betrieben werden, — zu gleicher Zeit 
mit der erforderlichen Energie zu verwalten. Das aufzugebende Gefchäft aber iſt 
ein ſehr frequentes und beſitzt die befondere Eigembanlich fett, daß demſelben von 
einer einzigen Perfon mit aller Ruhe und Bequemlichkeit vorgeſtanden werden kann. 
: Da indeffen ein ſehr auſehuliches Material, das zugleich einen eiſernen Bes 
ſtand des ganzen Geſchäfts ſeldſt büdet, mit übeillgſſen werden ſoll, fo kann die 
Abrretung nur gegen eine Baarzahlung von 3000 e erfolgen. n 

Wenn das ſogiche Geſchafr, nach und nach und mit ganz geringen Fonds, 

energifch erweitert wird, fo ſchafft es eine eben fo ſichere als unerſchöpflich ans. 


dauernde Rente. : * aer Sc lech Lethe 409 
ü f - ommiſſionait eichet, Laſtadie 450. 

5. 9 05 d. J. findet ſtatutenmäßig die Verſamerlung der landwirth⸗ 
Ne ng des Gewerbe: Vereins im gewshnlichen Lofale, Vormittags 
„ att. 40 } 5 

5 2 dieſer Verſammlung werden die geehrten, enen eigebenſt eingeladen 
unter Mittheilung, daß folgende Gegenſt nde zur Discuſſion kommen: 

1) Wie und auf welchen Wege ift dahin zu gelangen, daß die Kinder weiblichen 
Beſchlechts in den Landſchulen in weiblichen und Handarbeiten gehörig unter⸗ 
richtet werden; 5 N 
8 Einleuender Vorlrag: Herr Sommerzieu⸗Rarh Höne. 

2) Ueber die Frühjahrs⸗Beſtellung und die dabei anzuwendenden Acktr⸗Inſtrumentez 

Einleitende: Vorteag: Amtstath Gumprecht. 

3) In welchen Fällen iſt die Brache zu erſetzen, in welchen nicht? 
Einleitender Vortrag : Herr Regierüngs⸗Rarh Kretzſchmen. 

Zu gleicher Zeit werden diejenigen geehnen Mitglieder, welche noch Bücher 
aus der Bibliothek des Vereins in Händen haben, um deren gefällige Abgabe an 
den Herzen Bibliothekar, ſowie Diejenigen geehrten Mitglieder, welche nuch mit Bei⸗ 
trägen in Re find um Deren gefällige Berichtigung an den Schatzmeiſter des Ver⸗ 
eins Hern Conſul Focking erzebenſt erfucht. z 

Danzig, den 15. März 1847. 

Der Vorſtand det landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerdevereens 
6. Den Herren Schneidermeiſten jo wie alleu guten Fleunden, die meinem 
Manne dei feinem Begröbuiſſe die letzte Ehre erzeuglen, ſage ich biemit meinen 
tiefgefühlten Dank. » Wilhelmine Tunſchmann, Wwe. 
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esse n 


können Donnerstag, d. 25. u. Freitag, d. 26. d. M. in dem Hauſe Jopen- LE 
& gaſſe No. 743. eigenhändig von den beſtirmten Personen, und zwat Bor ⸗ 
A mittags von 10 bis 1 Abr u. Nachmittags vor 3 bis 6 Uhr, in Empfang 
genommen werden. 2 . 
* Danzig, d. 20. März 1847. 5 
% Die Verwaltet der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges 
** 


zum Beſten nothleidender Menſchen. i 2 
v. Frantzius. Aldrecht. C. R 4 


a F. W. ö N. v. Frantzius. i 
Amte Sünde | | 
Fan De bee dae enden er 
ſucht, Domnerftag, den 25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, zu ‚einer Konferenz im 
Nathhauſe ſich einzufinden.. 

Danzig, den 22. Matz 1847. 

Det Vorſtand des Berſchönernugs⸗Bereins. 7 ; 
Y. Die Herten Actionaite des Strom⸗Verſicherungs⸗Beieins werden nach 3 18. 
des Statuts zu einer Generalverſammlung Sonnabend, den 27. Mäz, Nachmit · 


* > 


tags 3 Uhr, Langenmarkt 491. eingeladen. 
9 De den 20. März 184, 5 

Die Direction des hieſigen Serom⸗Verſicherungs⸗Vereins. 
10. Wie im vergangenen Jahte haben wir auch jetzt wieder Muſterkatten von 


Papiertapeten u. Bordüren eigener Fabrik 

kei Herrn €. G. Gerlach in Danzig niedergelegt und ſchmelchein wir uns, dem ge⸗ 
ehrten Publikum eine umfangreiche und geſchmackvolle Auswahl zu bieten, die je⸗ 
der Anforderung Genüge leiſten dürfte. Gebr. Hildebrandt. 

Berlin, im März 1847. 

Beziehend an vorſtehende Auzeige der Herten Gebr. Hildebrandt, empfehle ich 
die bei mir ausgelegten Tapetenmuſter, die über 100 durchweg neue Deſſeins ent⸗ 
Halten, zur gef. Auswahl mit der Werficherung der prompteſten Bedienung. 


G. Gerlach, Lauggaſſe No. 379. 

11. Penſionakre finden billige und freundliche Aufnahme. Wo; erfährt man 
Aube No. 128. beim Zahnarzt Klein. i 

; Daß ich wegen Bollendung eines Orgelbaues bis zum Oſterfeſte verreifet 
bin, zeige ich meinen ſehr werthen Stimmkunden ergebenſt an. Schuricht. 
13. Eine anſtändige Verſon wünſcht als Mitbewohnerin zu fein, am liebſten 
auf der Altſtadt. Näheres Baumgartſchegaſſe No. 207. 
14. Sonnabend, den 3. April, ſtetzt Heizgaſſe in den 3 Mohren, Vormittags 
11 Uhr, Termin zum Verkauf des im Brſckſchen Bruch pro 1847 zu ſtechenden 
Torfes an. Kaufliebhaber werden erſucht ſich an dem genannten Tage daſelbſt zahl⸗ 
teich einzufinden, wo fie die nähern Bedingungen erfahren. werden. 15 g f 


15. 5 da St. Johannis⸗Schule fdr die diesjährige öffent⸗ 
liche Prüfung am Löſlen d. M. Cart, und nimmt Vorm. um 9 Up, Nachm. 
um 3 Uhr ihren Aafang; ein dazu einladender 26ſtet Bericht aber dieſe Anſtalt ift am 
25 ſten uuentgeldlich bei mir zu haben. 

Am 23ſten März 1847). 8 Der Direktor De. Löfchin, 
16. Die Pächter der e Jagd ſichern einem Jeden, der einem Jagd⸗ 
Eontravenienten die Flinte abnimmt, 4 rtl. für ein Doppelgewehr und 2 rtl. für ein 
Einfaches als Belohnung zu, welche derſelbe ſofort gegen Einliefezung des Gewehis 
bey dem Hofbeſitzer Herrn Oſtteresty in Zugdam in Empfang nehmen kann. 

NAR ununnkun unn 


17. Meine aue 4 Klaſſen beſtehende Toͤchterſchule ee 2 


I den Eintritt neuer Schülerinnen offen. Der neue Eurfus beginnt Montag, 
den 12. Aptil. A. H. Meck geb. Eggert, Heilig. G. 919. 
TTVJVVVTVVTVVVVVVCVCTTTVTTTTTTTTCTTTT 
16. Ein Lehrling, mit den göthigen Schulkenntnißen veiſehen, findet eine An» 
ſtellung auf einem Comtoir durch den Mäkler A. Momder, Poggenpfuhl 382. 
19. Guteherberge No. 9 gleich hinter den Schweinsköpfen, ik 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 zufammenhängenden Zimmern, welche auch getheilt 
werden können, mit Küche, Boden, Keller, Holzgelaß und Eintritt in den Garten u 
vermiethen. Auch iſt daſelbſt billiges Fuhrwerk zu haben. 3 
208 = Das Haus in der Seifengaſſe 952., an der Wafferfeire Selegen, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. . 5 3 
21. 3,29% Belohnung 
demjenigen, der ein am 21. d. Mis. verloren gegangenes goldenes Armband mit 
einer Verzierung in Perlen und blauen Steinen und 2 Berloques an Kettchen dorſt. 
Graden No. 169. in der Saal⸗Etage argiebt. Vor dem Anfaufe wird gewarnt. 
12 Gegeralperſammlung in der Neſſource Concordia ir 
Mittwoch, den 31. März 1847, Mittags 127 Uhr, | 
Wah, Berathung über die Reviſion der Statuten 
und diverſe Vorträge. g i 
Die verehrl. Mitglieder werden durch das Comite zur zahlteichen Theilnahme 
aufgefordert. a 72 g 
23. Heute, Abends 8 Uhr, Konzert von der Win: 
terſchen Kapelle in der Bierhalle Hundeg. 72. ni ergedenſt einladet Engelmann. 
24 Kaffee⸗Haud in Schidlitz. 
Donnerſtag, den 25. d. M., Konzert u. muſikaliſche Abendunterhaltung. 
25. Der Schachelubb beginne heute feine Sommer Verſammlungen in 
Schah nas jan's Garten. e j 8 
26. In der Milchkaunengaſſe iſt ein Speicher „das Kübſcheſchiff“ zu vermiethen 
oder zu verkaufen. Näheres Frauengaſſe No. 880. 


= 


27. E. Diener w. b. ert. m. Stefcdpabe a: Reldireeinigentefö. 3. w. virf. Gr, 399. 


22. eis Lehrling u dee Comtoir wir geſucht Brodbäntg. 667. 
29. Drehergaſſe 1353, werden alle Atten von Margaifen und Sezelten aufs 
billigſte angefertigt, wie auch aufgefpannt und abgenommen. € 
E. Hundertmark, Segelmacher. 
30. Herr Director Gente wird ermacht, den Contract mit Herrn‘ Techorni 
zu erneuen. Ez ist dies Wunsch vieler Abonnenten. 8 
sr 490 e werden auf ein neu erbautes Haus zur erſten Stelle gegen pu ⸗ 
pillariſche Sicherheit geſucht. Näheres ertheilt der Zimmermeiſte Schneider, Flei⸗ 
. ese No. 135., von 1 bis 3 Uhr Nachmittags. 
200 ſ. a. Wechſ. m. gehst. Sich. z. hab. Adr. i. Int.⸗C. unt. 4. G. 

33. Ein Burſche, der Luft hat die Bäckerei zu erlernen, melde ſich Plautzeng. 384. 
34. Lein ländliches Grundſcück mit einem Eiſenhammer, an der Chauffer gelegen, 
mit vollſtändigem Gewerke, Inventarium, Wohn: und Wirthſchaftsgebänden, iſt mit 
einer Einzahlung von 2000 Ar zu verkaufen. Brandt, Hundegaſſe 238. 
35. 12000 % werd. zur erſten fehr ſichern Stelle a. eine ländliche Beſicßzung 
29 * sub Adreſſe V. G. im Jutelligenz-Comtvir. 

; Ein junger Mann wünſcht im Geſang u. Mionoforte Unterricht 35 erthri. 
2 Näheies Langgaſſe No. 533. 
Ey Eine ruhige Familie ſucht u Oſtern eine freundliche Wohnung von 2 Stn, 
ken, Kammern, Küche, Boden, oder eine ſelche Untetgelegenheit mit kl. Hoſplatz. 
Revier une, bis zur 9 88805 Naheres gr. l 369. 


© 9009009090098 
% Der Aufenthalt bier im Engliſchen Haufe $ 8 
> Zimmer M 17. u. 18. mit unſern optiſchen Ins & 
ſtrumenten u. in EU dauert unmiderrufs & 
D lich bis zum 27e d. Mts. 8 
2 Aiſchmann & Kriegsmann, 
8 Nechan. u. Optiker aus Coblenz u. Ma; deburg a 
GGG SGG OO 20 a 
39. Ein Nahrungshaus, das ſick zu ne ae eignet, iſt Ju ver 
kaufen oder zu vermiethen. Nachricht 2. 1284. 
40. Das Meubelmagazin auf dem 3. 5 Häkergaſſen⸗Ecke, beehrt ſich E. 
bochgeachteten Publikum beſten in Erinnerung zu bringen 
das Tiſchlez⸗Gewerk. 


41. Ein Mädchen, das im Schneidern geübt iſt, wünſcht noch einige Tage in 
der Woche ee 2 ern ae 715 5 * ee 1954. 


V 0 N) n. 
42. Eine ern. arb Stube 920 Sabine 1 Fa. Geiſgaſſe 986. zu vm. 
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dare eee 
4, Langgaſſe M 394. . die HangeCtage, beſtehend aus 
— — Ai und Zubehör — Lk on ee a Fe 


SSC 

44. Holzg. 34. iſt 1 Stube (part.) als Abſteigequart. od. an eine einz. Perf. zu vm. 
45. In dem Haufe Helzgaſſe No. 11. iſt eine freundliche Stube mit Menbeln 
au einzelue Bewohner, von Oſtern ab oder auch fofort, zu vermiethen. f 
46. Hl. Geiſtg. 1009. 1. 1 St. m. Bett., d. M. 2 rtl. 15 g., u. 8. m. u. o. M. 3. 6. 
47. Neugarten 508. iſt eine Stube nach vorne ſogleich zu vermiethen. 

48. Weidengaſſe No. 333. if eine Dbergeisgenheit zu vermiethen. 

49. Zwei nebeneinonder hängende Zimmer, auch wenn es gewünſcht wird ge ⸗ 
theilt, find mit auch ohne Meubeln nebſt Aufwartung an einen Herrn gleich oder 
zum erften April auf Mattenbuden Ro. 270. zu vermiethen. 

50. Anfangs Fleiſchergaſſe No. 152. iſt 1 Stube mit Meubeln zu dermiethen 


51. Heil. Geiſtgaſſe 982. il ein Saal und 2 Stuben, Seitengebäu⸗ 
de, Kllche, Keller, zu rechter Zeit zu vermiethen, auch iſt daſelbſt eine kleine Vor 
derſtube mit Meubeln zu vermiethen. EM £ 

52. n dem Haufe Langenmarkt 423. it die obere Etage mit 3 heizbaren 
Zimmern, 1 Kabinet, Küche, verichloffenen Böden, kleinem Keller und laufendem 
Waſſer auf dem Hofe zur rechten Ziehzeit zu vermieihen und ſich daſelbſt nach den 
Bedingungen nebſt Miethe Vormittags von 11 bis 1 Uhr und 9 von 2 


bis 4 Uhr zu erkundigen, auch in dieſet Zeit die Lokalität zu beſehen. 

53. Fleiſchergaſſe 143. iſt ein Zimmer an einzelne Perfonen zu vermuerhen. 
54. Schnüffelmarkt 634. ſ. 4 Stuben i. d. Belle⸗Etage, 1 Küche u. Bod. z. 5 
55. Eine freundl. u. g. decorirte Wohnung (mit eigener Thnte) v. 2 - 3 Stuben, 
Housflur, Boden x. iſt Laſtadie an der Aſchbrücke 456. an ruh. Bew. zu verm. 
56. Eine herrſchaftliche Wohnung in der Paradies gaſſe iſt zu Oſtern d. J. zu 
vermiethen. J. Witt, Ir. Mublengaſſe 359. 

57. Neugatten find 1 bis 2 Stub. m. a. o. Meub. an einz. Damen od. Herten 
zur Ziehz. od. monatl. m. Einteist . d. Garten bill. 3. o. Nachricht Schmiedeg. 101. 
58 Umftände halber ift Schüſſeldamm 1115. eine Untergelegenheit, die ſeit Jah 
ten zur Häkerrei benutzt worden iſt, und 1 Stall für T5 oder zur Kuhhal⸗ 
tetei geeignet, zu vermiethen. Näheres gr. Mühlengaſſe 309. a 


59. Neugarten 521. l. 1 meubl. Stabe w. Eintrit i. d. Garten zu vermiethen. 
A et i zo n e n. 8 
co. Auction zu Krampitz. 


Donnerſtag, den 25. März c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Der» 
bangen der Beau Wietwe Aung Helene Haffke in dem zu Krampitz No. 4, belege ⸗ 
‚nen Hofe, Wohnungsveränderung halber, meistbietend verkauft werden: 

„5 Pferde, worunter 1 trag. Stute, 1 Hengſt⸗Jährling, 10 Kühe, worunter 7 
ftiſchm., 3 trag., 8 Schweine, worunter 1 gr. trag. Sau, 1 gr. eiſenachſ. Erndte⸗ 


3 


u 


wagen m. Zubeh., 1 eiſenachf ſchmaler de. m. Zubeb., 1 kl. Stadtwagen, 1 Sra⸗ 
zerwagen, 1 gr. beſchl. Schlitten, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Jagdſchlitten, 2 gr. befahl. 
Arbeitsſchleifen, 1 P. Spaziergeſchirre, verſch. Arbeitsgeſchirte, 1 Pflug, 1 Kartof⸗ 
1 Landhaken, 1 P. eiſenz. Eggen, 1 eich. Mangel, 1 Häckſellade m. Zub., 
2 87. Holzkeiten, 1 ge. Küwen, Zinnnermannswerkzeug, 11 Getreideſäcke, Milde 
und Burtergeräthe, mehrere Satz Betten, 1 gr. eich Eckglasſpind, 1 eich. Kleiderſpind, 
Beitgeſtelle, Tiſche, 1 met. 8 T. gehende Stubenuhr, andere Uhren, viel Fayance, 
ſonſt viele brauchbare Sachen auch b { ; 
mehrere Schock Haferſtroh, Gerſten, Weizen⸗Richtſtroh, Thimotienſtrod, meh⸗ 
tete Haufen Hafer⸗Vorklopf, Häckſel, Kuh⸗Vocheu und Pferdeheu. 
Das Einbringen fremder Sachen iſt nicht geſlattet. 
N 2 Joh. Jac. Wagnet, ſtellv. Auctionator. 


61. Donnerſtag, den 25. März d. J., Morgens 9 Uhr, ſollen im Haufe No. 1585. 


auf dem Fiſchmarkte a i 

mehrere Spiegel und Spiegeitiſche, Klapp⸗ und Gaſtriſche, Polfterftühie, lange 

Bänke, Jalouſieen, Vorſetzladen, Branutweinfaſtagen, Schankutenfilien, ver⸗ 

ſchiedenes Haus⸗ und Küchengeräth und andere nützliche Sachen R 
Öffentlich verſteigert werden: Fremde Juventarien werden zum Mitverkauf dafeibft 
angenommen. - 

5 - J. T. Engelhard, Auctionator. 

62. Mittwoch, den 24. Maͤrz 1847, Vormittags 10 
Uhr, wird die am 16. d. M. ſtattgeſundene Auction mit Rhein weinen im Hauſe 
Ankerſchmiedegaſſe 179, fer:geſetzt werden, und find zur Bequemlichkeit der Herden 
Käufer die in Gebinden vorhandenen Weine aof Flaſchen gebracht. Es werden 
daher zum Verkauf kommen: 


Mehrete hundert Flaſchen Laubenheimer. 
„ „ „ Geiſenheimer. 
„ „ „ Hahnheimer. 
Scharlachberger, 


die auf außerordentlich billige Preiſe verkauft wer⸗ 


den ſollen. | 
63. Montag, den 29. März d. J., werde ich in dem auf Neugarten sub No. 
507. gelegenen Grundſtücke, wegen Drtöveränderung, öffentlich meiftbietend verkaufen: 
Ein ganz vorzügliches Mobinar, befiehevd in Ttumeauxr u. Spiegel, ma⸗ 
hagoni Sophas mit Pferdehaar⸗Polſterung, dito Klapp⸗, Arbeits⸗, Sopha⸗, Räh⸗ v. 
Spieltiſchen, 1 dito Speiſetafel mit Eimegeplatten, dito Srithlen, Teſſel, Schreiber 
ſecretaits u. Servanten, mahag. u. birkenen Kommoden, Waſchtoiletten, Kleider, Bu⸗ 
cher- u. Wäſcheſchränken, 1 Tiſch mit Papsgeigebauer. Feiner 1 Ampel, verſchie⸗ 
dene Lampen, 2 Figuren u. Conſoles, Schildereien, kipſtallene v. poizellane Blemen⸗ 
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Vaſen, 2 ſchwarzwalder Uhren, 1 ſehr Schöner Bätenpelz, 1 Halbwagen 

mancherlei Staßutenftlien, 1 Badewanne pp. . e N 
8 J. T. Engelhard, Auectionator. 

64. Nach Beendigung det zu Mittwoch, d. 24. d. M., angeſetzten Auction mit Rhein ⸗ 

weinen, im Hanſe Ankerſchmiedegaſſe Ro. 179., werden die unterzeichneten Mäkler 


cebendeſecb eine Partie alter abgelagerter, zum Theil 
aͤchter Havannah⸗Ci arren an den Meistbietenden gegen boat Zab⸗ 


lung versteuert verkaufen; es befinden. ſich darunter ganz vorzügliche Gattungen, 
deren Preiſe zum Koſten⸗ und darunter limitirt ſind. 8 
Danzig, den 20. Marz 1847. Grundtmann & Richter. 


466. Auction mit Weinen. 

Mittwech, den 31. März c., ſolleu im Auctienslokale Holgaſſe No. 30, auf 
gerichtliche Verfügung circa 1500 Flaſchen verfchiedener Weine, als: Champagner 
diverſer Marken, Chateau la Rose, margeaux, la fitte, la Tour, St. Julien, 
Porillas de Casse u. medoe Pouillac, haut Preignae u. Sauterne, Cerons, 
Madeira, Rum und Arrac in beliebigen Quantitäten verſteigert werden; wozu ich 
Kaufliebhaber einlade. . J. T. Engelhard, Auctionator. 
66. Zwei Lebensverſicherungs⸗Policen, reſp. 300 und 500 Rtl., ſollen öffentlich 
verſteigert werden. Termin hiezu ſteht auf g a 

Sonnabend, den 27. März c., Mittags 12 Uhr, 
in meinem Buteau, Buttermarft No. 2090., an, zu welchem Kaufliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 8 f 2 2 Kr 
; ; J. T. Eugelhard, Auctionatot. 
67. Dienſtag, den 30. März c., ſollen im Haufe No. 1986. in der Wollwe⸗ 
bergaſſe auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert weiden 

Mehrere Wand⸗ und Pfeilerſpiegel, 1 Schreihebureau, 1 Sepha, Lehnſtühle, 
Rohr⸗ und Polkerftühle, Klapp, Spiel: und Anſetztiſche, 1 Schreibtiſch, Bettgeſtelle, 
Kleider und Wäſcheſchränke, darunter 1 antiquer nußbaummer (Meiſtarſtück), 1 
Kronleuchter von Goldbronce, Oelgemälde, 1 Vielſue u. 1 Bratſche don gutem Ton, 
1 Buchbinderpreſſe und Hobel, verſchiedene Betten, Aſtral⸗ und Hängelampen, 2 
Bratenwender, 1 eichene Badewanne, mancherlei Haus- und Kächengeräche, 1 Tritt⸗ 
leiter und 1 Partie alte Fenſier. N 24 
J. T. Engelhard, Auctivwater. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
s Mohiiia oder bewegliche Sachen. a 
68. Es ſtehen 2 Otzd. bitkene Rohrſtühle bill. zum Verkauf Katergaſſe 227. 
55. Scthmiedegaſſe 281. it ein Spiegel mit geſchiffenem Glaſe zie verkauſen. 
70. Fleiſchergaſſe No. 80. iſt ein tafeförmiges Klavier zo verkaufen. 
71. Ein bis jetzt in der Neſſource Concordiz benutztes, gut erhaltenes, Billard 
ſtebt zum Verkauf. Näheres bei dem Oeconom Herrn Kühn zu erfahren. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 70. Mittwoch, den 24. Maͤrz 1847. N 


EG 


, K. . x5 r gr RENTE . xb bn ty dr n l l. f ty tr n 


= „ Trimeaux, Wand⸗, Pfeiler⸗, Toilett⸗ und & 


= Goldrahmſpiegel, Spiegelglaͤſer, broncene Gar: & 
8 dienen⸗Verzierungen, als: Stangen, Durchzüge, Ringe mit und PR 


2 Tetzerole, mage geni u. birtene Fourniere, ſowie unſer wohl aſſortirtes Lager = 
5 kurzer Stahl⸗ und Eiſenwaaren 8 
3% empfehlen wir zu den billigſten Preiſen. 2 
3% J. G. Hallmann, Witwe und Sohn, 25 
22 . N Tobias gaſſfe n. Schnüffelmaikt. * 
7TTT!T!.!.!..!b..õ 


74. Sehr ſchöne Flieſen, aller Gattungen und Größen, ſind außerordentlich billig 
zu haben Hundegaſſe No. 30. : 


76 Mit dem Verkauf der zurlückgeſetzten Spitzen und Haubenzenge wird fort⸗ 
gefahren bei M. Fo ing, embeemarkt No. 1343. 
7 Mit Ankre⸗, Cylinder⸗ u. Spindeluhꝛen in Gold u. Silber bin ich vollſtäu⸗ 


78. Die neuefen Sonnenſchirme erhielt in größeſter Auswahl u. em⸗ 
doeh zu den billigſten Preisen R. W. Pieper, Lan g. 395. 


vorft. raben No. 170. f 
80. Spazier⸗ und Nißeſtsgeſchirre find Krahnthor No. 1183. zu verkaufen. 
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sı. Eine Sendung der modernſten Sonnenſchirme 
erhielt und empfiehlt billigſt E. Fiſchel. 

32. Zuruͤckgeſetzte Strohhuͤte, ſeidene Ziehhuͤte und 
Sonneyſchirme werden zu billigen Preiſen verkauft bei 

Max Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 

83. Auf dem Rambaum 1208. find 8 gute Militairbeiten zu verkaufen. 
84. Röperg. 473. find 1 Dir gur gearb. birk. Rohrſtuh. v. 1 Trittleiter zu verk. 
85. Breitg. 1236. i. 1 Ober⸗, 1 Unterbett u. Matratze zu verkaufen. 

86. Ein leichter Stahlwagen ſteht für einen billigen Preis zu verkaufen bei 
dera Sattlermeiſter Wirth, Holzgaſſe No. 37. 

8). Matteubuden No. 271. ſteht ein 1⸗ und L2⸗ſpänniger Stuhlwagen und 3 
Paar Geſchirre zu verkaufen. - 


i Neue Sonnenſchirme u. Marquiſen in eleganten 
Deſſeins empfing in großer Ausw. Max Schweitzer. 


89. Eins der beſten Billards hier am Orte, welches v. 3 Jahr. v. mah. Holz wen 
erb., e. ſchöne eich. Platte, apgerund. Ecken u. die paſſendße Ernie v. 1% Länge 
u. 6“ Breite beſitzt, ſoll m. all. Zubehör Breitgaſſe 1919. Billig verkauft werden. 
90. Ein tafeiformiges Fortepiano ſteht wegen Maagel an Raum dillig zu ver⸗ 
kaufen erſten Damm No. 1110. 2 

91. Um v. der Leipz. Meſſe zu räum. w. ſämmtl. Manufactur⸗Maaren z. Fa⸗ 
brikpreiſen verk, u. werd. empf. belle u. dunk. Kattune a 14, 14, 2, 21 u. 3 far, 
Neſſel à 22, 3 u. 4 far, ſeid. Camlotte 75 u. 8 for, Hoſen⸗ u. Schlaftockzeuge a 
23, 3 u. 42 for, Bettbezug à 22, 3 u. 35 ER Halb⸗Plquee ä 21 u. 3 ſg., Scher⸗ 
ting u. Reſſelhemden u. m. a, Artik. z. auffall. bill. Preiſen tm ‚Frauen: 
thor a. d. Langenbruͤcke. M. Guttjahr. 

92. = Ein ſtarkes Arbeitspferd fteht zu verkaufen Laſtadie No. 462. 
93. in faſt neuer Frack iſt bill. zu verk. Boetsmannsgaſſe No. 956. 

94. Geräucherter Lachs in ganzen und halben Lachſen iſt wieder zu haben 
Ankerſchmiedegaſſe No. 176. 5 f } - 

9. Schöne friſche fü hottiſche Hecringe in Yo Fuͤß⸗ 


chen a. 20 far, find za haben Hundebaſſe No. 274. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Nothb wendiger Verkauf. 
Das zur Kaufmann Danfel Auguſt Hoffmelſte⸗ſchen Toncursmaſſe gehörige, 
am Hinterfiſchmarkt hieſelbſt sub No, 1595. der Servisanlage und sub No. 35. 
des Hppotherenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3030 Rthlr. zufolge der 
nebſt Hypottzekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, fol 


— 


am 15. Juni 1847, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Dauztg. 
97: Zufolge höherer Anordnung fol das zwiſchen dem Speichergebäude und 
dem Garten des ehemaligen Eliſabeth⸗Hospitals⸗Grundſtücks belegene Wohuhaus, 
beſtehend aus Fachwerkswänden mit Pfannen gedeckt, öffentlich an den Meiſtbirten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung, zum Abbruch verkauft werden. a 
Hiezu iſt ein Termin auf 8 5 
den 6. April c., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort n. Stelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Verkaufs bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Danzig, den 20. März 1647, = 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. ; 
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99. Oeffentliche Vorladung. s 

Nachders über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Daniel Auguſt Hoffe 
meiſter der Concurs von uns eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger 
zur Anmeldung und Ausweiſung ihrer Anſprüche zum Termin auf den 

14. (vierzehnten) April 1847, Vermittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath-Elsner in das Geſchäftszimmer unſeres 
Gerichtshauſes unter der Verwarnung vorgeladen; 5 8 

daß diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen, mit allen ihren For⸗ 

derungen an die Maſſe werden pröcluditt und ihuen deshalb gegen die übrigen 

Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Danzig, den 15. December 1846. s 
Königliches Lande und Etadt-Gericht.- 
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Am Sonntag, den 14. März 1847, find in nachdenanuten 
Kirchen zum erften Male aufgeboten: 


it 


St. Marien. Der A Johann Gottfried Hiob mit Igfr. Charlotte Jakobine 
ich. N 


— 


* 
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Der e eee Adolph Weiß in Jenkau mit Igfr. Conſtantis Na. 
hel Czerwinski. 5 
Der See ee Herr Eduard Hoch mit Igfr. Aurelia Bertha 
annemann. 
St. Jehann. Der Kellner Ferdinand Julius Muͤnch mit Caroline Wilhelmine Runge. 
St. Catharinen. Der Buͤrger und Bernſteinarbeiter Herr Robert Edwin Theodor Spitzhut 
mit Jour, Wilhelmine Henriette Leppak. 
g Der Schuhmacher Auguſt Theodor Stöffel mit ſ. v. B. Wilhelmine Floren. 
tine Reimann. l 
St. Trinitatis. Der a Herr Wilhelm Alexander Landsberg mit Igfr. Johanna The⸗ 
ranziska Kruger. 
Der Kutſcher Wilhelm Wildauer mit Maria Mathilde Raſchke. 
St. Barbara. Der Wittwer Herr Friedrich Bonacker, Thierarzt der iſten Eskadron des 
Königl. Leibbuſaren⸗Reg. mit Igfr. Juliane Henriette Hohenberger. 
— —ͤ— —— — — —— — 
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und 29 begraben. N 
— — — — —— —- 
Getreide⸗Markt⸗ Preis, 

f Den 23. März 1847. r 
Weisen. Roggen. 


Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pre Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. 
Sgr. Sgr. Sgr. — Sgr. 


Sgr. 
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